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a ign würden, wenn ſie es erhielten, iſt eine andere 
Kirch L. Berlin, 18. März. Bismarch-Geſptäche. Noel ſovicl sie t . Nach ber 8 . aiſer Wil er „Frage. a e 
| Die „Tägl. Rundſchau“ veröffentlicht einige] Regierung, ſoviel fie können, Verlegenheit bereiten des Großen, einen koſtbaren, unvergeßlichen — Von einem Mitkämpfer des Krieges 
Pren iſcher Landtag. Aufpeichuungen über een des Fürsten (Sauter anhaltender Beifall der Minifteriellen) Gnadenbeweis zu geben.“ — In Braunſchweig von 1870—71 wird der „Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben: 
Abgeordnetenhaus. Bismarck, die ein Mann, der mit Friedrichs⸗ in ihren Reden ſowohl außerhalb des Hauses iſt ein VBierkrieg in Sicht, es ſoll daſelbſt eine „Der „Reichsanzeiger“ bringt einen Artikel, 


über welchen die Kritik in jeder Weiſe noch frei 
ſtehen uuß, denn eine Entſcheidung des Kaiſers 
über die Erinnerungsdenkmünze iſt noch nicht 
erfolgt. Als König Wilhelm I. 1863 bei der 
fünfzigjährigen Gedenkfeier der Freiheitskriege 
ein Erinnerungszeichen ſtiftete, da trat der Ge⸗ 
danke gar nicht auf, daß irgend jemand anders 
dieſes Denkzeichen erhalten könne, als die 
Veteranen der Freiheitskriege. Ganz ebenſo wurde 
in Frankreich unter Napoleon III. bei Stiftung 
der Helena⸗Medaille verfahren: Die alten 
Soldaten Napoleons I. erhielten dieſe Medaille. 
Aus welchem Grunde ſoll aber die jetzt aktive 
Armee, ſoweit ſie nicht an den Feldzügen 


53. Plenar⸗Sitzung vom 18. März, ruher Kreiſen in Beziehungen ſteht, ſich gemacht 
12 Uhr. 


Das! N Zeit in ſeinen politiſchen Geſprächen häufig bei 
Schering. dere en En e ber ie; Di mee ee re 
; u . 4 f i F 
Me und die e in der Pro⸗ bundesſtaatlichen Verfaſſung des Reiches darin 
hannover, in erſter und zweiter Leſung den Reichsämter, di der Verfaſſ ichts 
Nachtragsvertrag mit Sachſen⸗Meiningen und Reſchsämker die nach der MBerfafiung die 
Sachſen⸗Koburg und Gotha vom 19. Februar 67 lntergeiene, : begin. JOelL 


1897 zu dem Staatsvertrage vom 17. Oktober S re ; 171 j 
78 = ae tellung ſelbſtſtändiger Reichsminiſter einzu⸗ 
8 1 a gemeinſchaftlichen nehmen beginnen. Die deutſche Reichsverfaſſung 
Es folgt die Betatbing, des Nane es Dar ſei mit vieler Sorgfalt ſo gefügt, daß der Bun⸗ 
Abgg. v N eydebra 1 (tonf ) — Ge⸗ 2 775 e en Kr en bet 5 
noſſen, wonach die Regierung aufgefordert werden 1 5 un 1 7 Pa dn ie 9 
Toll, „dem Landtage baldigſt einen Geſetzentwurf[ Maß von Einfluß auf die Reichspolitik zu 
vorzulegen, durch den a) die bisher in Kap. 124 | her, un ehindert erfüllen könne. Es li 
Titel 2 des Kultusetats zur Beſtreitung eines N ; 3 1 x u. 
ausreichenden Einkommens der Geiſtlichen aus⸗ ena da u 
f ihr ) arin, wenn die 
De K eee at reien dem Reichskanzler untergeordneten Staatsſckretäre 


n de fi to 2 5 2 * * 7 1 5 
1111 Kult: Meissner au 
höht . 8 8 in 1 — ihrer Neſſorts ſelbſtſtändig zu leiten ſuchten. 
feſten lichen Landeskirch = und 5 en er Wenn die Reichsſtaatsſekretäre unabhängig von 
Kirche zur eigenen Dereldund na a den Iuſtruktionen, die ihnen der Pan dr 

g N . ini Anti 
wien e feſtzuſtellenden Grundſätzen über⸗ Daene en Din 
Nothwendigkeit ; 19 1 er legt die desrathsſtimmen nach Maßgabe der Beſchlüſſe 
Einkom 1 b. chen ein genügendes des preußiſchen Staatsminiſteriums ertheile, die 
J fhüte führen, rate Der Meinen, ns 
pflichtung. Die Form — 1 5 beſo we Bere Schwergewicht, das in den Beſchlüſſen des preu⸗ 
kei a um den Fonds ‚Ag 7 u ßiſchen Staatsminiſteriums als Korporation liege. 
lichen Etatsbewilligung Anabt = ne Die Garantien, die im Bundesrathe für die Auf⸗ 
und den geordneten Organen N Kirchen rechterhaltung der verfaſſungsmäßigen Zuſtände 
Ar N reibe d. ö und der Rechte der Einzelſtaaten lägen, erführen 

unter einer gewiſſen Freiheit die Selbſtverwal⸗ auf dieſe Weile eine Abſchwächung. Thatſache 
. Dur enangelifähen Kirche na⸗ iſt, das es in neuerer Zeit zuweilen den Auſchein 
zentlich tue ein größeres Maß der Selbſtſtän⸗ hatte, als ob die Geſchäfte des Reichsſchatzamts 
N ſſe erklärt, daß die Re- | ter Beifall des Zentrums ſowie der übrigen 
! a ne 6“ Mehrheitsparteien nicht immer in voller Harmonie 
uten ale — 1 ri BR Een Bi: mit den im preußiſchen Staatsminiſterium herr⸗ 
Aa . inifter, habe ſchenden und dort vom preußiſchen Finanzminiſter 
fi, ſchon bevor der Antrag vorlag, mit dem mit Recht maßgebend beeinflußten finanz⸗ 
Sinanzminifter über die Nothwendigkeit, das politiſchen Auffaſſungen geführt würden. 
Einkommen ber Geistlichen zu verbeſſern, verſtän⸗ In Bezug auf die Polenpolitik führte der 
e Er Ermittlungen durch die Pro Altreichskanzler in einem Geſpräche Folgendes 
3 ent * Diet die Höhe aus: Die Polen feien eins der wirkſamſten In⸗ In Kandia gab es in der Nacht ein Gefecht, 
3 e eee eee ſtrumente zur Herſtellung der Prieſterherrſchaft. bei dem ſechs Perſonen getödtet und 25 vers 
gehens nicht feſtgeſtellt werden 3 biefer Die römiſche Kirche habe doch das Gefühl, daß wunde wurden. „. 
Hinſicht könne der zweite Theil des Antrages Leute, die nur polniſch ſprächen, folgſamer und Wien, 15. März. Eine Beſtätigung der 
außerordentlich unbequem werden. In Hinſicht gläubiger, auch in den unglaublichſten Dingen, Meldung, daß Oberſt Vaſſos nach Athen zurück⸗ 
der Selbſtſtändigkeit der evaugeliſchen Kirche zu erhalten ſeien, als ſolche, deren Mutterſpracheſ berufen wurde, ift bisher hier nicht eingetroffen. 
ſolle man Illuſtonen vermeiden; das landesherr- eine Weltſprache wie Deutſch oder Franzöſiſch ſei.[ Man hält die Nachricht gegenwärtig für ſehr 
liche Kirchenregiment und zuglei Eine ſolche Weltſprache berge naturgemäß größere] unwahrſcheinlich. 
der Volkski W ans zugleich 15 Charakter Gefahren des Unglaubens, als die polniſche oder —— a 
beſtehe, e 8 ähnliche Idiome von beſchränkterem Sprachgebiete. ee TRETEN eee ae 
ein Klirchengeſetz wie 1 »Generalſynode] Deshalb ſeien der römiſchen Kurie in den vor⸗ d Nei 
wünſchte, ſo müßte. ein Gleiches auch für die mals polniſchen Gebietstheilen polniſch ſprechende Aus em iche. 
katholiſche Kirche gemacht werden. Katholiken lieber als deutſch ſprechende, deshalb In Berlin fand geſtern die erſte Veranſtal⸗ 

Abg. Dittrich (tr.) führt aus, daß kultvire und füge man von Rom aus das tung aus Anlaß der Zentenarfeier ftatt und 
feiner Fraktion die Tendenz des Antrages Polniſche. Das Deutſche verleite nach römiſcher, zwar das von den ältelten der Kaufmannſchaft 
ſympathiſch ſei, daß fie fi) aber das Urtheil] ganz richtiger Auffaſſung viel mehr zur Lektüre beranſtaltete Feſttonzert im großen Saale des 
über die Einzelheiten und über den modus] und Forſchung, als das Polniſche. Bei Lektüre San EN W 8 


5 > d Forſchung ſei das Entftehen von Zweifeln O ich⸗Ungarn 
procedendi ſich vorbehalte. un en IN Be mite a eſterre ugaru. 

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikonſ.) ſtimmt] und Ungläubigkeiten niemals ganz zu vermeiden ]opernſängerinnen Marie Götze und Ida Hiedler, der Dienſtaltersſtufen nach den ſeither zur Ans Wien, 18. März. Ueber die Ergebniſſe der 
mit dem Grundgedanken — N Serena Heyde⸗ und u Ba der 15 15 gtänbiger, 7 die e Paul Vulß, Emil] wendung el Grundſätzen ie Ro heutigen Meichsrahswahlen iſt Fr 80 den 
brand überein und wünſcht ſeine Ueberweiſung a deeutſche. Auf dieſem Wege werde t Götze, Theodor eichmann und Kurt Sommer, ferner die Staatsregierung zu erſuchen, dafür] Städtewahlen in Krain wurden drei Slovenen, 
an die Budgetkommiſſion, hält aber den Weg. Polonismus zum kirchlichen n e, ferner der Chor der akademiſchen Hochſchule für Sorge zu tragen, daß bei Ausführung der Be⸗ in Graz und in Iſtrien wurde je ein Italieniſch⸗ b 
den der Antrag wolle, für langwierig und un. | was 5 umgekehrt wieder ‚dazu führe, daß b 5 Muſik, der Philharmoniſche Chor unter Der SU | ftimmungen über die Beſoldungsaufbeſſerung kein Liberaler gewählt. Die Handelskammer von 
gangbar. Sicherer, und ſchon im gegenwärtigen] Bentrum autzer aus politiſchen auch aus che] tung des Herrn Siegfried Ochs, der der Berliner Beamter gegenüber feinen gegenwärtigen Gehalls⸗ Klagenfurt wählte einen Deutſch⸗Fortſchrittlichen. 
Etat, ſei das Ziel durch Annahme der Vor⸗ lichen Gründen poluiſch jei. Mau dürfe dieſen Liedertafel unter ſeinem Dirigenten Chormeiſter verhältuiſſen, auch nicht vorübergehend, ungünfti- In den Landgemeinden von Dalmatien wurden 
ſchläge zu erreichen, welche die freikonſervative Fuſammenhang der Dinge niemals aus den] A. Zander, das Philharmonische Orcheſter, die ger geſtellt werde. ſechs kroatiſch⸗ſerbiſche Kompromiß ⸗Kandidaten 
Fraktion in der Dudgetkommiſſion gemacht] Augen verlieren. 9 Kapelle des Garde⸗Füſtler⸗ und die des Garde⸗ — Die Unterrichts⸗Kommiſſion des Abge⸗ gewählt. Die italieniſchen Autonomiſten gaben 
habe: die Etatspoſitionen für die Geiſtlichen zun Gelegentlich einer Aeußerung über das Bern- Küraſſier⸗Regiments. Das Kaiſerpaar und die „ dnetenhauſes hat eine Petition der Lehrer an leere Stimmzettel ab. Bei den Städtewahlen in 
erhöhen. Das könne, falls noch Erhebungen hardiſche Memoirenwerk ram der Fürſt auf die] in Berlin auweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen den höheren Töchterſchulen, den Lehrern an den Galizien ſind bis jetzt drei Kandidaten des 
„ eventuell in einem Nachtrags⸗ Ae aun N bol den face Wurkung ee en hin m e höheren” Knabenſchufen gleihgehellt in nie pern en Kester von 8 dell 17 Lade 
etat geſchehen. x N . 1 Ir Eee . züchte, DON ES ädchenſ 8 der Finanzminiſter von Bilinski. In den Land⸗ 
Ffmanzminiſter Miquel erkennt auch — demokratiſchen Blättern betrieben 5 lämtlichen Chören und Orcheſtern mit herrlicher eee Fe e 1 wurden fünf deutſche und drei 
feinerfeits das Bedürfuiß an, die Geiſtlichen Die „reaktionären Elemente der Benpangereil, Klauggewalt ausgeführt und von Ochs dirigirt, der Staatsregierung als Material überwieſen — ttalieniſche Konſervative, in Vorarlberg ein 
aufzubeſſern; ebenſo, daß der Staat verpflichtet June ſich ihr Zoru richte, ſeien gar keine R. Wagners Kalſermarſch, der ſo vorgetragen eine Bei Berathung der Petition eines emeritirten Chriſtlich⸗Sozialer und ein Klerikaler gewählt. 
jei, dabei mitzuwirken; aber nicht, daß dem Janker. geweſen, ſondern Streber, Fraktions⸗ wahrhaft hiureißende Wirkung machte. Die ganze Lehrers verhandelte die Kommiſſton die Frage, Bei der der Stichwahl der Städtekurie Salzburg 
, , im|murbe ber Bentiänationaie Snleltr, I me 

| pläge des Freiherrn von Zedlitz ſeien für die f n RN ee sfei uiſerpaar nud penſionirten Zuſtande verheirathet hat, Penſion] Stichwahl der Städtekurie Linz das Mitglie 
J Regierung nicht annehmbar, wie es überhaupt ſervativen noch jetzt mehr Streber gäbe, als beiljein glänzendes Geleit den Hautpas und den g 12585 0 „ der Gewerbepartet Bolheim gewählt. Zwischen 
nicht dem Fonftitutionellen Verhältniß entſpreche, den andern Fraktionen, ſei zutreffend, aber er⸗ Saal. Gegen die 0 ese Aelteſtenkollegiums ee e e n e 1 Scheren Bancalari und dem Deutſch⸗ 
hat der Kalſer beim Sche den feine lebhafte Bes der Geſetzgebung dieſe Frage zu verneinen ſei, 


einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach ſich ſeine 
Mitglieder verpflichten, für den Fall, daß die 
Bierſteuer zur Annahme gelangen ſollte, ihre 
Bierpreiſe in der Stadt Braunſchweig um den 
vollen Steuerbetrag zu erhöhen und für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung die vereinbarte recht 
bedeutende Konventionalſtrafe zu Gunſten des 
Zentralverbandes deutſcher Brauereien zu zahlen. 
Die auf dieſe Weiſe beſchloſſene Abwälzung der 
Steuer auf die Wirthe wollen ſich dieſe aber 
auch nicht gefallen laſſen, und fo wird denn 
ſchließlich dem biertrinkenden Publikum die Wilhelms I. theilgenommen oder nicht einmal 
Steuer auferlegt, entweder dadurch, daß man unter ihm gedient hat, dieſe Medaille erhalten? 
den Preis der Tulpe erhöht oder ihm ein ge⸗ Nur deshalb, weil ſie am Tage der Erinnerungs⸗ 
ringeres Maß vorſetzt. Der Biertrinker wird feier dient ? Bis jetzt galt es als Ueberlieferung, 
dieſe Maßregel aber keinesfalls ruhig über ſich Medaillen an Militärs nur für Feldzüge oder allen⸗ 
ergehen laſſen, und ſo darf man denn geipannt falls an die Theilnebmer einer Feierlichkeit, 
fein, wer ſchließlich die Koſten dieſes Bierfeld⸗ wie z. B. die Krönungsmedaille von 1861, 
zuges zu tragen haben wird. zu verleihen. Den gegenwärtig dienenden Rekruten 
EF TT 
ein ſolches Zeichen zu verleihen, den Veteranen 

Deutſchland. des Kaiſers Wilhelm I. aber nicht — eine ſolche 

Berlin, 19. März. Heute früh werden Maßregel vermöchten wir ganz und gar nicht zu 
folgende Herrſchaften hier eintreffen und im 


verſtehen. Sie würde zu den äußerſten Miß⸗ 
Grand Hotel de Rome absteigen: Deputation des deutungen Anlaß geben. Wenn man daher die 
kaiſerlich ruſſiſchen St. Petersburger Leib⸗Garde⸗ Mittel wirklich nicht beſitzt, den Veteranen ein 
Regiments König Friedrich Wilhelm III.: General ſolches Zeichen zu verleihen, jo beſchräuke man 
major Foullon, Regiments⸗Kommandeur; Oberſt die Verleihung auf den engſten Kreis der Feſt⸗ 
Suarski, Stabs⸗Offizier; Stabs⸗Kapitän Meyer, theilnehmer bei der Enthüllung. Die Kämpfer 
Regimente⸗Adjutant. Deputation des kalſerlich aus der großen Kriegsepoche der Einigungskämpfe 
ruſſiſchen fünften Kalugaſchen Infanterie⸗Regi⸗ haben ihre eiſernen Kreuze und ihre Kriegs denk, 
ments Kaiſer Wilhelm I.: Oberſt Maſſalow, münzen und können andere Zeichen entbehren. 
Regiments⸗Kommandeur; Oberftlieutenant Fürſt: Das oben zitirte Blatt bemerkt hierzu: So 
Druzki⸗ Sokolinski, Stabsoffizier; Lieutenant weit die Zuſchrift, der wir uns nur unbedingt 
Zitowitſch, Regiments⸗Adjutant. Deputation des anſchließen können. Inzwiſchen ſoll der Abg. von 
kaiſerlich ruſſiſchen 37. Ordens⸗Dragoner⸗Regi⸗ Kardorff beabsichtigen, wie wir bereits berichteten, 
ments General⸗Feldmarſchall Graf von Minich: den Antrag zu ftellen, die zwei Millionen Mark, 
Oberſt Werba, Regiments⸗Kommandeur; Oberſt 


welche für die Gedenkhalle gefordert worden, 
Proffen, Stabs⸗Offtzier; Lieutenant Nedrikow, falls die Budgetkommiſſton dieſe zu dem genann⸗ 
Regiments⸗Adjutant. Zur Führung dieſer Gäſte ten Zwecke zu bewilligen ſich nicht entſchlietzen 
ſind kommandirt: Hauptmann von Schack vom ſollte, zur Prägung der Denkmünze zur Ver⸗ 
Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1, fügung zu ſtellen, die allen am 22. März 1897 
Rittmeiſter Graf von Roedern vom Garde- lebenden Veteranen aus dem Kriege 1870—71 
Küraſſier⸗Regiment. 


verliehen werden ſoll. 
— In der Budgetkommiſſtion des Abge⸗ — Die Wahl eines geeigneten Ortes, wo 
ordnetenhauſes wurde geſtern die Beſoldungs⸗ der diesjährige Katholikentag abgehalten werden 
vorlage zum formellen Abſchluß gebracht. Es lag 


könnte, ftößt noch immer auf Schwierigkeiten. 
zunächſt ein Antrag des nationalliberalen Abg. 
Beleites vor, die Gehaltsklaſſen der Richter den 


Jetzt wünſcht man in katholiſchen Kreiſen 
Augsburgs, daß dort die Generalverſammlung 
neuen Beſoldungsſätzen entſprechend umzuge⸗ der Katholiken Deutſchlands zuſammentreten 
ſtalten, die Zahl der Gehaltsklaſſen der Land-] möge. Die „Germ.“ weiß noch nicht, ob dieſer 
richter und Amtsrichter ſtatt acht Jahre auf Wunſch in Erfüllung gehen wird, und bemerkt 
ſieben und die jedesmalige Steigung auf 600 
Mark feſtzuſetzen. Die Finanzverwaltung und die 


hiernach: Unſeres Erachtens e würde Augsburg 
nach allen Richtungen hin genügen, da es große 
Juſtizverwaltung waren mit dieſem Antrage ein⸗ 
verjtanden; er wurde mit einer kleinen formellen 


Räume, zahlreiche Kirchen, vorzügliche Bahn⸗ 
Aenderung angenommen. Sodann wurde folgende 


verbindungen und eine liebenswürdige, ent⸗ 
gegenkommende Bevölkerung hat. Es wird jedoch 
Reſolution betreffend die Dienſtaltersſtufen ange⸗ 
nommen: Die Staatsregierung zu erſuchen, die 


wegen der zu den Vorbereitungen benöthigten 
b Zeit raſch Entſcheidung getroffen werden müſſen. 
in Folge der Beſchlüſſe des Landtags erforder⸗ 

lich werdende anderweite Regelung eines Theiles 


müſſen anfragen, ob es geſtattet iſt, es 
zu erörtern.“ (Beifall.) Ich wiederhole den 
Wunſch einer Aufklärung über die Rede des 


die einzige dem Hauſe gewährte Juformation 
bildet“. Balfour erwidert ſehr lebhaft: „Ich 
fühle mich nicht verpflichtet, Melines Rede zu 
erklären; da Harcourt auf Lord Salisburys Rede 
hinweiſt, mögen ſeine Kollegen im Oberhaus den 
Premierminiſter befragen. (Erneuter ſtürmiſcher 
Beifall der Regierungspartei.) Wenn Harcourt 
glaubt, wir wünſchen die Abſtimmung über ein 
Tadelsvotum zu verhindern, ſo iſt es ein Irr⸗ 
thum; er möge nur den Tag bezeichnen“. 
(Stürmiſcher Beifall der Regierungspartei.) Hier⸗ 
auf wurde der Gegenſtand verlaſſen. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung erklärte der Uunterſekrelär 
des Kriegsamtes, Brodrick, es ſeien ſechshundert 
Mann vom Seaforth⸗Hochländer⸗Regiment nach 
Kreta beordert. 

Die Blokade Kretas wird am Sonutag 
Vormittag beginnen. Die hierauf bezüglichen 
Erklärungen werden heute in Athen und Kon⸗ 
ſtantinopel abgegeben, ebenſo werden die Mächte 
die neutralen Staaten hiervon in Kenntniß ſetzen. 
Das Blokadegebiet wird durch 25 Grad 24 Mi⸗ 
nuten und 26 Grad 30 Minuten öſtl. Länge vom 
Meridian von Greenwich einerſeits und durch 
35 Gr. 48 Min. und 34 Gr. 45 Min. nördl. 
Breite andererſeits begrenzt. Die Blokade wird 
für die griechiſchen Schiffe eine allgemeine ſein; 
die Schiffe der Mächte und der neutralen 
Staaten werden landen dürfen, ſoweit ihre 
Ladungen nicht für die griechiſchen Truppen oder 
für das Innere der Inſel beſtimmt ſind. Die 
Geſchwaderchefs haben Griechenland aufgefordert, 
ſeine Schiffe zurückzuziehen; im Falle der Weige⸗ 
rung würden die Schiffe vom 21. d. M. früh an 
mit Gewalt entfernt werden. 

In der Umgegend von Retimo fand heute 
Vormittag ein lebhafter Kampf zwiſchen Griechen 
und Türken ſtatt. 


Ausgaben gegen den Willen der Staatsregierung flärlich, wei fie dem Hofe näher ſtünden. Er j nationalen Peßler, welche nächſt Bolheim die 
zu erhöhen. Eb . 3 ; ; habe dieſes konſervative Streberthum am eigenen | friedigung ausgedrückt und dies „Feſtkonzert“ für 5 / 
: renn s die — Einleitung der Es > a dementſprechend Uebergang zur 


zum Autrage Heydebrand feſte Stellung neh: Leibe bei ſeiner Verabſchiedung erfahren. Die 1 54 Bede e er 
Art. = rd⸗ 
lin — Es wird nach der „M. P. Korr.“ nicht 


men; fie dürfe ſich nicht Geld zu Ausgaben auf- ſchweigende und reſervirte Haltung, welche die 
drängen laſſen, ehe die nöthigen Grundlagen für fonjervative Partei damals einnahm, habe doch neten Generalintendanten Dr. A. Bürklin hat ! 
Maß und Art der Verwendung beigebracht ſeien. uur auf der Hoffnung beruht, daß nun endlich ſich, wie nach dem „Schw. Merkur“ verlautet, in als ausgeſchloſſen betrachtet, daß in einem 
Das Haus möge ſich damit begnügen, ſeine Be⸗ doch Jeder etwas werden oder für ſich und ſeine Egypten weſentlich gebeſſert, wenn auch noch nicht [Nachtrag zum Reichshaushaltsvoranſchlag noch 
reitwilligkeit für die Aufbeſſerung der Geiſtlichen Angehörigen etwas erreichen könne, was bis da⸗ alle katarrhaliſchen Erſcheinungen gehoben. find. eine Reihe von Wünſchen zur Berückſichtigung 
auszuſprechen, die Initiative aber der Regierung hin zu erreichen nicht möglich geweſen ſei.] Dr. Bürklin hatte zuletzt in Aſſauan Aufenthalt gelangen wird, welche aus den Kreiſen der grundſätzlich mit 26 gegen 16 Stimmen für die 
| genommen. Die Rückkehr dürfte wohl nicht vor an als beſonders dringend bezeichnet Einführung der Rechtseinheit ausgeſprochen. 
orden ſind. 


meiſten Stimmen erhielten, findet morgen eine 
zweite Stichwahl ſtatt. Die Handelskammern 
von Brünn und Olmütz wählten drei Deutſch⸗ 


ſortſchrittliche. 
Schweiz. 


Bern, 18. März. Der Ständerath hat ſich 


* 


Abg. 3 „ der Zweck Plauen Brief erhalten werde, der ihm feine Be⸗ 
8 BR Ben). 5 8 er zu 9 8 d n 
konſtatiren und hält Kir ſetzliche Regelung vt unde onſervativen Fraktion ſeien an 
2 hält kirchengeſezliche Regelung dieſer Haltung unſchuldig, aber die übrigen fünf 
2 Abg. Sattler (natlib.) erkennt die Ber 
dürfnißfrage an und iſt einer Kommiſſionsver⸗ 
weiſung nicht eninegen, hofft aber, angefihts der | naar e 

. { Degierunn Pegtünbeten ablehnenden . K N 8 
altu ng gegenüber dem Antrage, N 

daß die Budgetkommiſſion Uebergang zur Tages- Zur ewegung auf Kreta. 

ordnung beſchließen werde. Im engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 


Abg. Schall (kouſ) dankt im Namen der Dilke an, ob die Erklärung der Blokade Kretas 
welche dem Serben ns warme Intereſſe, erlaſſen und notifizirt worden ſei, ob ferner die 
werde; die Geistlichkeit ap = entgegengebracht| engliihe Regierung eingewilligt habe, Truppen 

b 5 für auch durch di = g dem Staate den im Innern Kretas zu verwenden, während die 
Dan ; 8 ü Scha ffue = ne betätigen. |deutiche Regierung dies abgelehnt habe. Morley 

Abg. 1 N atlib.) erklärt ſich wünſcht zu willen, da Lord Salisbury auf die 
für den erſten und gegen den zweiten Theil des Reden Melines und Hanotaux in der franzöſiſchen 
Antrages. 5 b. k. 8 5 4 Kammer verwieſen habe, ob der Erklärung des 

Abg. Stöcker (b. k. F.) ſpricht für den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten gemäß Griechen⸗ 
Antrag: den Geiſtlichen müſſe indeſſen Unabhän⸗[laud erft wieder aufgefordert werden ſolle, der 
gigkeit zur Bethätigung in politiſchen und Note der Mächte nachzukommen, ehe die Blokade 
jozialen Fragen gewährt werden. verhängt würde. Der erſte Lord des Schatzes 

Abg. v. Eynern (natlib.) iſt gegen den Balfour erklärt, er glaube, die Geſandten in 
Antrag und erachtet es für Sache der Gemein⸗ Athen ſeien angewieſen, die Vlokade zu notifiziven; 
den, ihre Geiſtlichen angemeſſen zu beſolden; mit dieſer Erklärung ſei auch der erſte Theil der 
aus dem Ertrag der Staatsſteuern dürften nich: Anfrage Dilkes erledigt. Dilke entgegnet: 
Mehraufwendungen erfolgen, welche nur beſonde⸗ „Nein“, ch gebrauchte die Worte „erlaſſen und 
ren Sonfejfionen zu Gute kämen. notifizirt“ abſichtlich! Balfour erwidert, er 

Abg. Porſch (Ztr.) erhofft gedeihlichen glaubte dies auf Punkte der Ausführung be⸗ 
Ausgang der kommiſſarſſchen Berathung des ziehen zu ſollen. Was aber den zweiten Theil 
Antrages, insbeſondere hinſichtlich der paritäti⸗ der Frage betreffe, ſo ſei es nicht exakt zu ſagen, 
ſchen Vertheilung der vom Staate aufzuwenden⸗ daß die deutſche Regierung, ſoweit ihm bekannt, 
den Mittel. die Truppenſendung abgelehnt habe, dieſelbe 

Ein Schlußantrag wird angenommen und handele in völliger Uebereinſtimmung mit der 
der Antrag der Budgetkommiſſion überwieſen. [adoptirten Politik. Dilke ſtellt darauf die 

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr. Frage: „Hat ſie Truppen abgeſandt?“ Balfour 
Tagesordnung: Antrag Virchow (Komptabi⸗ erwidert, er habe davon keine Kenntniß. Morley 
litätsgeſetz:: Cin der Berg, Hütten⸗ und fragt an: „Iſt techniſch die Notiftzirung er⸗ 
zalinenverwaltung. 


überlaffen, Mancher habe geglaubt, daß er nun endlich den 

eingetretener ſtetig warmer Jahreszeit erfolgen. 

— Einen tragiſchen Tod fand der Amts⸗ — In dem neuen Geſetzentwurf über die Frankreich. 

gerichtsrath Seelig in Kaſſel. Der ſiebzig⸗ 
jährige Herr, langjähriger verdienſtvoller Vor⸗ 
ſitzender des Fiſchereiverbandes von Weſtdeutſch⸗ 
land, Hannover, Heſſen, Rheinland, nahm am 
Mittwoch Abend an dem Feſtkommers alter 
Burſchenſchafter zur Jahrhundertfeier im Stadt⸗ 
park Theil. Nachdem das bekannte Lied „O alte 
Burſchenherrlichkeit“ geſungen war, wollte Herr 
Seelig den Saal verlaſſen, als er von einem 
Herzſchlag getroffen wurde und gleich verſtarb. — 
3721 Bewohner von Metz und ſeinen Vor⸗ 
orten haben nachſtehende Immediateingabe 
an den Kaiſer gerichtet: „Die Bebauung des 
Vorgeländes der Stadt Metz wird erſchwert und 
verhindert durch die Rayonbeſtimmungen aus 
der Zeit, als die alte Umwallung noch von 
Werth war für die Vertheidigung. Die ſchon 
ſeit Jahren geführten Verhandlungen der 
Militärverwaltung mit der Stadt über die Nieder⸗ 
legung der Wälle haben leider noch immer 
keinen greifbaren Erfolg gehabt. Inzwiſchen 
hindern Verkehrsſchwierigkeiten und Arbeits⸗ 
mangel den Aufſchwung der Stadt; die Woh⸗ 
nungsnoth nimmt immer mehr zu, alle Stände 
leiden darunter. Die Militärbehörden ſelbſt 
ſahen ſich genöthigt, die Prinz Friedrich Karl⸗ 
Kaſerne und andere maſſive Bauten dicht vor 
den Wällen zu errichten. Darum hoffen die 
Bewohner von Metz und Umgegend, daß auch 
den anderen Beſitzern die gleiche Vergünſtigung 
gewährt werden könne, wie dem Fiskus. In 
dankbarer Erinnerung der landesväterlichen Huld, 
welche Ew. Majeſtät dem Lothringer Lande ſtets 
erwieſen, nahen ſich die Unterzeichneten mit der 
unterthänigſten Bitte: Ew. Majeſtät wollen 
Allergnädigſt geruhen, die Aufhebung der Bau⸗ 
beſchränkungen zwiſchen der Stadt und den 
folgt?“ Balfour entgegnet lebhaft, er empfinde Vororten zu veranlaſſen und ſo der hieſigen 


Handwerksorganiſation werden auch die Ver⸗ aris, 17. März. Der Chef⸗Redakteur 
hältuiſſe der jetzt ſchon beſtehenden Innungen, die des Sele fährt ee die Regierung und das 
ſpäterhin neben den fakultativen Zwangsinnungen Parlament zu ſchmähen, weil ſie nicht mehr 
weiter exiſtiren könnten, vielfachen Neuregelungen franzöſiſch empfinden, ſondern ihre Inſpirationen 
unterzogen. Eine der auffallendſten iſt die der in Berlin () holen. Wenn dies nicht wäre, be⸗ 
Uebertragung der Befugniß zur Anſtellung von haupte: Herve de Kerohant, jo hätte die Kammer 
Beauftragten zur Ueberwachung der Befolgung] bei der jüngſten Juterpellationsdebatte über die 
der geſetzlichen und ſtatutariſchen Vorſchriften in kretiſche Angelegenheit nicht den von Gauthier 
den zur Innung gehörenden Betrieben. Dieſe (de Claguy) beantragten Zuſatz verworfen, der 
Vorſchrift iſt derjenigen des Unfallverſicherungs⸗ den Völkern das Recht zugeſteht, frei über ihre 
geſetzes, nach welcher die Berufsgenoſſenſchaften nationale Zugehörigkeit zu verfügen. Damit hat 
die Durchführung ihrer Unfallverhütungsvorſchriften das franzöſiſche Parlament nicht nur die Rechte 
u. a. m. durch Beauftragte überwachen können, der Kreter mit Füßen getreten, ſondern auch die 
nachgebildet. Sie hat vor der letzteren ſogar den der Elſaß⸗Lothringer (). Das wollte gerade der 
Vorzug, daß fie wenigſtens in etwas das Ver⸗ deutſche Kaiſer. Einen ſchöneren Triumph hätte 
hältniß zwiſchen den Beauftragten und den ſich Deutſchland nicht wünſchen können. Gam⸗ 
ſtaatlichen Aufſichtsbeamten regelt. Den Letzteren betta hat von der elſaß⸗lothringiſchen Frage ges 
joll auf Erfordern Mittheilung über die Webers sagt: „Man muß immer daran denken, aber nie 
wachungsthätigkeit und deren Ergebniſſe gemacht davon ſprechen.“ Jetzt wird man vielleicht noch 
werden. Das prinzipiell Neue aber iſt an ihr, davon sprechen, aber man wird nicht mehr daran 
daß damit zum erſten Male die Ueberwachung denken, ſchließt das dem Herzog von Orleans er⸗ 
auch der handwerksmäßigen Betriebe angeordnet gebene Blatt. 

wird. Die Gewerbeordnung kennt bisher nur 
eine Ueberwachung der Fabriken durch beſondere 
Veamte und durch die Ortspolizeibehörden. Man 
hatte in Ausſicht genommen, ſie ſpäterhin auch 
auf die hausinduſtriellen Betriebe auszudehnen. 
Es würde nunmehr, allerdings nicht von Staats⸗ 
wegen, ſondern im Selbſtverwaltungswege das 
Handwerk oder vielmehr die zu den Innungen 


Italien. 

Rom, 18. März. Die „Agenzia Stefani“ 
bezeichnet die Meldung, daß ein italieniſcher 
Offizier in der Nähe von Sitia angegriffen wor⸗ 
den ſei, und daß Maßregeln gegen den Ort, wo 
dieſer Angriff geſchah, getroffen ſeien, als jeder 
Begründung entbehrend. Thatſache ſei, daß am 
gehörigen Handwerksbetriebe überwacht werden 15. d. Mts. in Sitia ein Aufruhr der Chriſten 
können. Dadurch daß dieſe Beauftragten ſich entſtand, um die Lebensmittelmagazine zu plün⸗ 
auf Erfordern in Verbindung mit den auf Grund] dern, und daß in Piscocephalo die Chriſten auf 
des 8 139 b der Gewerbeordnung angeſtellten einen franzöſiſchen Offizier Feuer gaben. Die 
Staatsbeamten zu ſetzen hätten, wäre ſogar ein fremden Kommandanten hätten darauf ſtrenge 
gewiſſer Kontakt mit der ſtaatlichen Aufſicht herbei⸗ Mahnungen zur Wiederherſtellung der Ordnung 
geführt. Ob jedoch die Innungen in umfaſſender erlaſſen, indeß ſei es nicht nöthig geweſen, Ge 
Weiſe von dieſem neuen Rechte Gebrauch machen] walt anzuwenden, BE 


2 
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— Der Hauptgewinn der kürzlich in Lauen⸗ Vermiſehte Nachrichten. 
nn en mmerſchen 11 r 1 75 x Bonn, 19. März. In Folge eines 
uf Nr. 95 691 Be Wee i nen ae heftigen Sturmes wurde ein Schornſtein der 
Kaufmann zugefallen, der 1 Zabrze (Ober⸗ Weſſel'ſchen Porzellanfabrik in Poppelsdorf um⸗ 
4 geworfen, wobei fünf Arbeiter verletzt wurden. 


n de e e ee er Nach weiteren Meldungen iſt der Unfall in dieſer 
ſchmuck, iſt von dem Beſitzer des Looſes für den 


Rüb öl unverändert, per 100 Kilogramm Mär i j 

s t, 3 21,20, per April 21,85, per Mai⸗ 
0 Er Sub bei Kleinigkeiten 53,50 B., per 22,35, = Julf⸗Auguſt 22750 7 ge 
8 „50 B., per April⸗Mai 54,50 B. per März 13,85, per Juli⸗Auguſt 13,75. Mehl 
etroleum loko 10,00 Mark verzollt. ne 10 März 45,30, per April 45,20, per 

x r ai⸗-Auguſt 45,35, per Juli⸗Auguſt 45,50. Rüböl 

8 ah 5 März. (Berliner Produkten⸗ ruhig, per März 950 e 
Fabrik größer, als anfänglich angenommen wurde. Mai I Se, Weizen loto 9 1 ber September⸗Dezember 55,00. 
Preis von 40500 Mark an eine Firma in 1 en en 1 5 ie Roggen loko guter inländ., 117,00 nom., er ger re ea 
Saurafütte verkauft worden. arbeitenden Male. Ener wunde getäbler, dreifper Mal 121,75, per Juli 122,75. ünbeachte, Degentber 3815. —, Wetter; Anz znfember 

arbeitenden Maler. Einer wurde getödtet, drei behauptet. ve . Ne 255 Ni Gi Unbeſtändig. 
2 avre, 18. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


— Den Reiſenden, welche Reiſekörbeſe b 3 
als Gepäck aufgeben, wird zur Verhütung e eee 7 19. März. Der Hafer Iofo 122,00 bis 148,00, per Mai (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
128,25 nom. Matt. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


England. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 
der Staatsſekretär für Kolonien Chamberlain, 
daß ihm die Einfuhr von Kriegsvorräthen nach 
Transvaal aus franzöſiſchen und deutſchen Be⸗ 
zugsquellen wohl bekannt ſei, er wiſſe jedoch 
nicht, daß die Einfuhr von Kriegsmaterial nach 
den Kolonien und den Staaten Südafrikas eine 
Verletzung des Lokalrechts oder des Völkerrechts 
bilde. Der Parlaments⸗Unterſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Curzon erklärt, er könne mit Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit kein Datum für die Ueberreichung 


des Neformprojekts an die Pforte angeben, die von Entwendungen aus denſelben unter Bezug] Frankf. Itg.“ wird aus Geifenkirchen : 
. : l 5 7 f 5 5. Ztg. gemeldet: on 
HERE u ee Kong Drag BE D.C Ser TEC RERT, non un ut a So, Br Sa 
. 2 1 7 ri . 50 „ . i 
9 dieſe Körbe neben dem Verſchluß durch Anbrin⸗ angerichtet. unter Anderem wurde in der Spiritus (amtl.) loko 70er 39,00, loko W 18. März, Nachm. 2 Uhr. Ge: 


: 1 Schalke'ſchen Spiegelmanufaktur die Schleifhalle 
gung einer kreuzweiſen, feſten, an den Enden zum Einſturz gebracht. 


verſiegelten Verſchnürung derartig zu ſichern, daß Are 0 
ein Aufheben des Deckels an den Schmalseiten 9, 757 Wien, 19. März. 
unmöglich gemacht wird. Die aus der Nicht⸗ Nacht ging hier 


u er per Mai 43,90, per September treidemarkt. (Schlußbericht.) Getreidemarkt 
40. il, ruhig, Preiſe unverändert. Von ſchwimmendem 


Mai — 4 83,00 bis 87,00 nom., per Getreide Weizen ſtetiger, Gerſte geſchäftslos, 


Ju der vergangenen 


Von der Marine. 5 f 
und in der Umgebung ein 


Das auf der Schichauſchen Werft in Danzig 5 5 iges i i 

ſeit dem Herbſt des Jahres 1895 im Umbau be⸗ beachtung derartiger Sicherheitsmaßregeln ent⸗ ae e ee Pe, a f und Petroleum 20,50. Ruhig. 8 Aufutden eit leptem Min: 
fiudliche Panzerſchiff 3. Klaſfe „Baiern“ ift ſo ſtehenden, nachtheiligen Foigen würde ich das| first, die Tele een theils — — en Weizen 8 860, Gerſte 25 750 W Ding: 
weit fertiggeſtellt, daß der Panzer bereits im reiſende Publikum ſelbſt beizumeſſen haben. het En en. an e Aue London, 19. März. Wetter: Schön. Diiarterd;ıı.” 50, Hafer 18 860 
1 1 nach del aiſerlichen Werte [ |}. r ͤ , Hufen 
zu Danzig verholt werden wird, um gedockt zu r 7 8 3 f - FF T St 5 
n Die Probefahrten des Schiffes mit Erledigte Stellen ee Pi Fo ih hen ren, e eren Javazucker 
nach den ehe "een Sin“ hehen für Militäranwärter im Bezirt des 2. Armee⸗ werthen Lage, daß ihr jeden Monat ein Kaſſirer[ des wo sm 1080 Baßerden due, 211,00, ruhig. Rüben ⸗Roh zucken loko 9,12, 
Nun n e en ” Korps. Zum 1. April 1897 und 17. Mai 1897, durchbrennt. Im Januar nahm der betreffende Deuce Nane e 2 9 = ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. 

. Gneſen, Magiſtrat, 2 Polizeiſergeanten, Keuntniß Herr 60 000 Lire mit, im Februar fein Nach⸗ Poum. Pfandbriefe 315% 190,20 | Berliner Di üblen 125,75 London, 18. März. Chili⸗Kupfer 


do. de. 3% 93,40 Neue Dampfer-öompagnie | 4918/15, per drei Monate 50,25. 
do. Neuländ.Pfdbr 31,9% 100.20 S 5 6 11 an, 18. März. Spaniſches Blei 11 
1 Sh. 3 d. 


(Stettin) 
3% neuländ. Pfandbriefe 9340 | „Union“, Fabrik 
EN ge e e 
. r erfa 7, 4 7 8 
talieniſche Reute 22 3% | Gtöwer, Nähmalginen-n. eifen 2 Schl 18. März, Nachmittags. Roh⸗ 
. Getrag 58.50 1 Hartz 909 W 157 25 45 Sh. ir, 1. Mixed numbers warrants 
, amb. Hyp.⸗Ban Sh. — d. arrants middles boroıt: 
S n u , Fer pen 0 80 © II d. 1 
Oriech. 5% Goldr. v. 1890 22 60 unk d. 1905 101,00 Newyork, 18. März. Der Werth der 
Raff. Donner 1006 Seit. Gtädtanleipe 8% 100 80 in der vergangenen Woche eingeführten Wa au 
2 . 20% 105, ( aren 

do. do. von 1880 102 60 Ultimo⸗Kourſe: 8 33 Dollars e 31 
a — 5 e ene 0 Pine dene 0 19 u 1 gegen 10 613 996 
— = anfasten 17040 | Berliner Handels⸗Geſenſch. 160,9 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
bel Bankuoten Saffa ie 18 | Deftert. edit 225,5 2 578 900 Dollars gegen 2611085 Dollars 1 
0. o. Ultimo 216,5 | Dynamite Truf 19210 der N -) Wem 
Rational⸗Oyp.⸗Eredit⸗ Bochumer Gußftablfabrit 23 60 der Vorwoche. 


der polniſchen Sprache und einige Vorbildung im fo'ger 180 000 Lire. Im März war die Reihe 
Polizeidienſt ſind erwünſcht; Probezeit 6 Mo⸗ an einem gewiſſen Luigi Bernardi, der ſich mit 
nate, Anftellung auf Lebenszeit, 1000 Mark An⸗ 112 000 Lire begnügte. Zu allem Glücke waren 
fangsgehalt, 10 Prozent N an dem Tage feiner Flucht gerade die Aktionäre 
und Kleidergeld, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um der Bank zur Generalverſammlung einberufen, jo 
100 Mark bis zum Höchſtgehalt von 1350 Mark daß vom Kapital des Inſtituts gleich die ent⸗ 
mit dem entſprechenden Wohnungsgeldzuſchuß ſchwundenen 112 000 Lire abgeſchrieben werden 
und Kleidergeld, die Stellen find penſionsberech⸗ konnten. In Piacenza ift man ſehr geſpannt 
tigt. — Zum 1. April 1897, Inowrazlaw, darauf, wer nun im April durchbrennen wird. 

Magiſtrat bezw. Polizei⸗Verwaltung, Polizei⸗ Kopenhagen, 18. März. Prinz Karl, der 
ſergeant, Kenntniß der deutſchen und polnifhen | Schwiegerſohn des Prinzen von Wales, und 
Sprache, Probezeit 6 Monate, Anſtellung auf Prinz Waldemar wohnten heute einigen wiſſen⸗ 
Lebenszeit, Jahresgehalt 1200 Mark, ſowie ein ſchaftlichen Experimenten mit Pikrinſäure bei. 


Arbeiterbewegung. 


Berlin, 18. März. Wie angekündigt, iſt 
ein Vergleich der Schuhfabrikanten und der Ge⸗ 
ſellen vor dem Gewerbegericht zu Stande ge⸗ 
kommen. Es wurde beſchloſſen: Die Fabrikanten 
nehmen den Revers zurück. Alle entlaſſenen Ar⸗ 
beiter werden wieder eingeſtellt. Die von den 
a Fabrikanten inzwiſchen neu eingeftellten Arbeiter 
5 bleiben auf ihren Plätzen, doch ſollen alle nicht 
ſofort einzuſtellenden alten Arbeiter vom Arbeits⸗ 


nachweis der Fabrikanten an erſter Stelle be⸗ nicht penſionsfähiger Zuſchuß zu den Kleider⸗ (Durch irgend ei H nor Geſellſchaft (100) 47 107,50 | Yaurapütte 3 N k, är 
5 0 i - . eider⸗ h irgend einen Zufall explodirte plötzlich der bo. (100 l 40 ewyork, 18. März, Abends 6 Uhr. 
rüdfichtigt werden. Eine aus Arbeitern zu bil⸗geldern von 50 Mark pro Jahr, von 3 zu 3 mit Pikrinſäure gefüllte Kolben, wodurch dem 70. 000 47 100,25 SibernielBergm -@efenfg. 120 00 18. 17 
7 dende Kommiſſion ſoll künftig bei Differenzen Jahren Zulagen von 50 Mark bis zum Höchſt⸗ Experimentator und beiden Prinzen von der de. dc ge 9,16 | Drei Shen % Baumwolle in Newnork. 7,25 | 7,95 
K mit, den Arbeitgebern in Verhandlung treten.) betrag von 1500 Mark, die Stelle iſt penſions⸗ Saure die Geſichter etwas verbrannt wurden. | be. Bop 4 . 40 4 | Wariendurg-Wllamtabahı 84,90 o. in Neworleans 7,00 | 7,00 
3 Maßregelungen finden nicht ſtatt. berechtigt. — Zum 1. April 1897, Nakel, Ma⸗ Alle find jedoch außer Gefahr, und wird das Star val, Ael kh, b. une Nerbbertſger PR PetroLleumRohes(inGajes) | 7,00 | 7,00 
* = Hamburg, 19, März. Der Verein der |giftrat, Polizeiſergeant. Kenntniß der polniſchen Ereigniß keine dauernden Foigen haben. St tt. Bule.⸗Pricritäten 183.09 Lombarden 37 45 Standard white in Newyork 6,30 6,30 
Kohlen⸗Importeure beſchloß, auf den Beitritt der Sprache, Probezeit 6 Monate, Anſtellung auf — (Die Beſchäftigung der Indianer.) Die Heere karg n 1 9 Seeger u, 40 do. in Philadelphia... 6,25 6.25 
Schauerleute zu den Unterſtützungs⸗Sparkaſſen zu Lebenszeit, Gehalt 1000 Mark einſchließlich einer | Lederſtrumpfromantik iſt unwiederbringlich dahin. London kur; „„ W enbade 7 0 Pipe line Certificates. | 91,00 91,00 
beftehen und nur ſolche Leute anzuftellen, welche Bekleidungsbeihülfe von jährlich 150 Mark, die Das Endziel der Regierung beſteht darin, die Tendenz: Ziemlich feſt Schmalz Weſtern fteam... | 4,45 | 437½ 
2 den Revers unterzeichnet haben. In die ange⸗ Stelle ift penſtonsberechtigt. — Zu ſofort, Star⸗Rothhäute zu regelrechten und ſelbſtſtändigen 5 . do. Rohe und Brothers.. 4,75 4,75 
4 gebene Sparkaſſe ſoll jeder einzige Stohlenarbeiter | gard (Pomm.), Amtsgericht, Kanzleigehülſe, Au⸗ Bürgern der großen Republik zu erziehen. Schon Paris, 18. März, Nachm. (Schlußk, Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
A an jedem Tage 50 Pf. vom Verdienſt einlegen, ſtellung auf Kündigung, Gehalt 40 bis 50 Mark jetzt find Indianer zahlreich in verſchiedenen Be⸗ Rubi 1 ö, m. (Schlußkourſe.) babes „21% 
bis jeder 50 Mark eingezahlt hat. Der Beitrag monatlich. rufen auf den Negierungsagenturen thätig. Es 4 Weizen ſtetig. 
5 ift nur erhebbar, wenn die Arbeiter die ſtipulirte giebt da 73 indianische Polizeioffiziere, 850 3%ò gr 18% 037%] Rother Winter⸗ loro 84,12 8400 
Pr Kündigung einhalten. Ein Theil der beſchäftigten Fr Poliziſten 123 Richter 63 Bolmetſcher 11 Kanz⸗ 4% 8 „565564 7 | 102,17 In per März. — 81,00 80,87 
Slhghauerleute nn die Arbeit nieder. Eine Vers Aus den Provinzen. liſten, 2“ Kopiſten, 2 Aerzte, 2 (Hülfsärzte, Vortage 2350 2350 per Apr | — | 
{ ſammlung derſelben findet heute ſtatt. Nörenberg, 18. März. Die hieſigen Stadt⸗ 39 Grobſchmiede, 29 Zimmerkute, 73 anleitende| Portugieſiſche Tabaksoblig. 485,00 | 485.00 per Em 227 | 80,12 | 80,00 
.! jf P EDerordneten haben in ihrer letzten Sitzung die Farmer, mehrere Holzſäger, Stellmacher, Metzger, 4% Numänter m — — Kaffee . . | 78,62 | 78,62 
1 Bewilligung von 1000 Mark als Beitrag zur Blechſchmiede, Wagenbauer, Ochſentrelber, Stall 4% Aulen 4 18222 een lolo. . 990 
4 Stettiner Nachrichten. Errichtung eines Denkmals für den Kaifer Wil⸗ kuechte und dergleichen mehr. Im Ganzen 3½% Ruff. Anl.. 1000 —.— per Juni RE W 
i Stettin, 19. März. Die Hundertjahr⸗ helm I., angeblich mit vier gegen acht Stimmen, ſtehen 2500 folder angeſtellter Indianer auf 3% Ruſſen (nene seen. 9130 | 9135 Me nern erene 8,50 | 8,55 
ier des Geb 2 8 Kaiſer Wil T abgelehnt. Während der Berathung verließ derjden Zahlliſten der Regierung. In den Indianer⸗ 4% Serben. 62,75 62,25 ehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,65 | 3,65 
Pied auch in unente Stadt iner chende e anwefende Bürgermeifter ben Gigungsfant. ſchulen find 432 Eingeborene als Lehrerinnen, |3% Spanier äußere Anleihe... 59,62 59.25 Mais ſtetig, | 
wind auch in unſerer Stadt in würdiger Weiſe Stralſund, 18. März. Die hieſigen Köchinnen, Wäſcherinnen, Pedelle, Bäcker, Schuh⸗ Convert. Türken 18,05 | 1785 per März 9 29,7 29,75 
1 gefeiert werden, auch an der äußeren Aus⸗ Töpf ind in eine L macher u. |. w. thätig. Sie erhalten ein Jahres⸗ Türkiſche Looſe 89,70 | 8920 | per Mai 9 . 430,25 30,25 
0 ckung d i d dazu Töpfergeſellen find in eine Lohubewegung ein⸗ D 9 ! , h 0 

F getreten, fie verlangen von den Meiftern die Ge⸗ gehalt von je 145 Lftrl, alſo etwa 29006 türk, Pr⸗ Obligationen... 414,00 | 417,00 per Juli „ 
: ſchon jest an einigen Stellen Vorbereitungen nehmigung eines von einer Kommiſſion auf⸗ Mark; wenn dies Gehalt auch wohl als] Tabacs Ottom .. 292.00 128800 -ͤKup fer 1195 | 11,95 
4 treffen ſieht. Am wirkungsvollſten dürfte das geſtellten neuen Lohntarifs, doch find die darin auskömmlich angeſehen werden kann, ſo er⸗ En N e 85 0 103 81 Ru. e 

u Ktaijer eye 151 deſſen feltliche beantragten Erhöhungen nür gering, ſo daß eine ſcheint es doch ſonderbar, daß der Pedell das Oeſterreichiche Shaubahn 1 Du 3 etreidefracht nach Liverpool . | 2,50 2,50 

anch am nt mageführt Mid] Sinigung erzielt werden dürfte. gleiche Einkommen bezieht, wie die Lehrerin, Gomparben . . 20900 2100 Chicago, 18. März. 

Dental eine man dale], eglin, 18. März. Auf dem Giefigen[und diefer auch die Wäjderin an Geholi Lear kee. n e dee 18.11. 

Denkmal eine beſondere Anziehungskraft aus⸗ töniglichen n iſt die Influenza aus- gleichgeſtellt iſt. Im Uebrigen verſucht die B. de Parlz2z2za 824,00 | 820,00 [Weizen ftetig, per März.. | 73,12 | 73,12 

en een een BIER TADEL LBLE ebrochen. Geſtern find vierzehn und heute acht Regierung, die Indianer als Aderbürger auf Banque otkerno Sin, 608,00 RR 

in Ausfch genommenen Feflicfeiten dürften Föghinge in das biefige Mhbtifehe Srantengang eigenen Farmen ſeßhaft su machen. even. e e. 70% | 18800 [Mais ftetig, per März.... | 23,75 23,75 

folgende Angaben von Intereſſe ſein: aufgenommen worden 3 falls wird man ganz eigenthümlich von der . 700,00 | 696,00 Pork per Mär | 5 8621 

7 10 l den Bene Wal ni 5 11 86 Neuſtettin, 18. März. Der hieſige Vorſtellung berührt, daß die wilden Sans ee e a 1 70 Speck ſhort BEER e 4,62 ½ 

hr, in den Zeutralhallen Jubiläumsfeſtfeier, A kerdürgerſohn Paſſoth wurde in Haft deals Polizisten thätig find, alſo als die direkten] nto⸗Aktien en ! 5 48, ‚62 

deranfiatet von dem unter Mocig des Seren] unmmens nell er , AatiulenAbtin --.....-.....118330 | 180.0 

e 90 2 e macherlehrling bei einem Streit einen Mefferftich | ebemaligen Medizinmänner in ſtaatlich approbirte Wechsel auf Amterdam kurz | 208,50 | 205,75 Woll⸗Berichte. 

8 Uhr, Kranznicderlegung am Denkmal feitens beibrachte, ſo daß an dem Aufkommen des |prattiiche Aerzte ungemaufert haben. bo- auf beutiche Bläge 3 W. 125 % 12% Bradford, 18. März. Wolle feſter, Preiſe 
des Vereins deutſcher Kriegskameraden, darauf] Schwerverletzten gezweifelt wird. i 5 e SA 8. Bi sale en 25714 25,145 unverändert. Garne für den Export ruhig, 
9 Kirchgang des Vereins nach der Schloßkirche. Bublitz, 18. März. Vorgeſtern erhielt ge⸗ 7 g Cheaue auf London 25.0 25.10% Preiſe unverändert, in Stoffen gutes Geſchäft 
4 Um 10 Uhr Feſtgottesdienſt in allen Kirchen, für legentlich eines Streites der Böttcher Otto von Schiffsnachriehten. do. auf Madrid kurz.. 386,00 | 385.40 für Amerika. 

die Militärgemeinde in der Johanniskirche, Mit⸗ 5 Sohn e ka RA mit At Bremen, 18. März. Der auf der Werft] do. auf Wien kurz 207.87 207.87 

tags 12 Uhr Feſtgottesdienſt für die vereinigten p dae 1 hen in 5 chlag ar Der von Blohm u. Voß in Hamburg für den Nord⸗ Huanchaca .................. 5700 | 5750 ß —T—TT————ʃʃʃ• .. 

Kriegervereine Stettins in der Jakobikirche, nach] Kopf, daß er nach einigen Stunden verſtarb. Der deuſchen Lloyd in Bremen erbaute Doppel⸗ Brivatdis konnt: — — Waſſerſtand. 


Thäter iſt flücht'g. 
eee 
Geriehts⸗Zeitung. 

* Stettin, 19. März. In der heutigen 
Sitzung des Schwurgerichts wurde ver⸗ 
handelt gegen den domizilloſen Arbeiter 
Eduard Richter wegen Raubes und 
Bettelns, ſowie gegen den Schuhmacher 
Michael Heymann von hier wegen Nothzucht. 
Richter wurde zur Laſt gelegt, daß er am 7. Fe⸗ 
bruar d. J. in Ueckermünde bei dem Amtsrichter 
Wolff gebettelt und dem dort beſchäftigten 
Dienſtmädchen ein Portemonnaie entriſſen habe. 
Der Schuhmacher Heymann war am 15. Jannar 
ds. Is. vom hieſigen Schwurgericht zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrperluſt verurtheilt 
worden, das Erkenntniß wurde jedoch auf die 
vom Angeklagten eingelegte Reviſion vom Reichs⸗ 
gericht aufgehoben und die Sache zur nochmaligen 
Entſcheidung an das Schwurgericht verwieſen. 
Beide Anklageſachen wurden nach kurzer Ver⸗ 
handlung zwecks weiterer Beweiserhebung ver⸗ 
tagt. Die zweite Schwurgerichtsperiode dieſes 
Jahres war damit beendet und wurden die Ge⸗ 
ſchworenen vom Vorſitzenden mit Worten des 
Dankes für die im Intereſſe der Rechtspflege 
übernommene Mühewaltung entlaſſeu. 

* Während der zweiten diesjährigen Bankweſen. 


Schwurgerichtsperiode fanden unter 1 1 > 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Sch wantes Paris, 18. Marre 41815 8 eis. 
an 11 . 8 Verhandlungen ſtatt, ee 1 — Ir „Zu⸗ 
von denen 6 mit Freiſprechung endeten und zwei } 5 2 
vertagt wurden. Die höchſte erkaunte Strafe be⸗ Baarvorrath in Silber Franks 1227 193 000, 
trug 8 Jahre Zuchthaus, die niedrigſte 2 Monate. Zunahme 57 000. 


Gefä | und wurden ins j Portefeuille der Hauptbar ken und deren Filiale.“ 
˖ ugniß N ur ge amt an Strafen I 2 1 

erhä 7 ahr a i y 09 937 000, unahme 22 899 900. 

verhängt 17 J ihre Zuchth us ſowie 6 Jahre 4 8 Ye 0 5 5 2 8 


und 7 Monate Gefängniß. Die zur Abur⸗Notenumlauf Franks 


theilung gelangten Verbrechen waren in der An⸗ 7 190 000. 

klage eee 2 San verſuchter oder . 55 555 Franks 478 012 000, 
vollendeter Raub und Sittlichkeitsverbrechen in je x 

drei, betrügeriſcher Bankerott in er Halen, e ee Franks 190 320 000, 
Todtſchlag, ſchwere Urkundenfälſchung, Körper⸗ 1 900. 8 

verletzung mit Todesfolge und Landfriedensbruch Geſamt-Vorſchüſſe Franks 359 617 000, Ab⸗ 


ſchraubendampfer „Koblenz“ lief heute Nach⸗ 
ne 5 Uhr pünktlich vom Stapel. Die Länge 
des Schiffes beträgt 94 Meter, die Breite 12,8 
Meter, der Raumgehalt etwa 3500 Regiſter⸗ 
tous. Der Dampfer iſt für die braſilianiſche 
Linie beſtimmt und tritt am 10. Mai ſeine erſte 
Reiſe au. 

Newyork, 18. März. Als dle vier Ueber⸗ 
lebenden des Dampfers „St. Nazaire“ gerettet 
wurden, zeigte ſich, daß dieſelben durch Hunger 
und Umhertreiben auf dem Meere ſo erſchöpft 
waren, daß ſie nicht im Stande geweſen waren, 
die Leichen ihrer vier verſtorbenen Genoſſen ins 
Meer zu verſenken. Die Geretteten theilten mit, 
daß das Schiff einen Tag nach der Ausreiſe 
von Newyork ein Leck bekam, das jedoch für 
nicht bedenklich angeſehen wurde, bis zum näch⸗ 
ſten Tage, wo es an Größe zunahm. In der 
folgenden Nacht machte es ein furchtbarer Sturm 
unmöglich, etwas Anderes zu thun, als das 
Schiff zu verlaſſen. Die Mannſchaft verhielt 
ſich in Löchſt anerkennenswerther Weiſe. = Ver⸗ 
mißte, welche, wie befürchtet wird, ſämtlich 
um's Leben kamen, ſind der Kapitän, 9 Rei⸗ 
ſende, ſowie 68 Maun Beſatzung einſchließlich 
der Offiziere. 


PP 


* Stettin, 19. März. Im Revier 5,67 


demſelben Marſch zum Denkmal und Kranz⸗ Hamburg, 18. März, Rachmitlags 3 Uhr 
Sh 1 Meter = 18 1“. 


niederlegung daſelbſt. Von 12—1 Uhr Glocken⸗ 
geläute mit Pauſen. Nachmittags 3 Uhr Feſt⸗ 
gottesdienſt für den evangeliſchen Arbeiterverein 
in der Peter⸗Paul⸗Kirche, vorher durch denſelben 

k Kranzniederlegung am Denkmal. Abends 61/, 

Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe Feſtſpiel und 

lebende Bilder. Abends 9 Uhr militäriſcher 

Zapfenſtreich. Um 9 Uhr Jubilläums⸗Feſt⸗Kom⸗ 

mers im Konzerthauſe, veranſtaltet von dem 
Feſtausſchuß. 

Montag, den 22. März, Morgens 

6 Uhr, Reveille. Vormittags 10 Uhr Jubiläums⸗ 

feier in ſämtlichen Schulen. Um 11 Uhr Parade 

der Garniſon auf dem Exerzierhofe der Grenadier⸗ 

Kaſerne und daſelbſt Parade⸗Aufſtellung der ges 

ſamten Kriegervereine. Von 12—1 Uhr Läuten 

. der Glocken mit Pauſen. Um 2 Uhr Feſſteſſen 

der Reſerve⸗Offiziere und höheren Beamten im 

3 Konzerthauſe. Nachmittags 3 Uhr Abmarſch der 

bpveereinigten Schützenvereine mit einer hiſtoriſchen 

Gruppe zur Kranzniederlegung am Denkmal. 
Abends 7 Uhr Kommers der Schützenvereine im 
Reichsgarten. Abends 7½ Uhr im Konzerthauſe 

. Nationalfeier des Vereins deutſcher Kriegs⸗ 
veterauen. Um 8 Uhr Beginn der allgemeinen 

AJllumination. Dabei beſondere Vorſchrift für 
0 das Publikum: Rechts gehen! 

A Am Sonntag und Montag Abend finden 
bielfache Vereinsfeſtlichkeiten ftatt, am Montag 
und Dienſtag werden die Mannſchaften der hieſi⸗ 
gen Garniſon ähnlich wie an Kaiſers Geburts⸗ 

tag in den verſchiedenen Lokalen bewirthet. 
Su Grabow a. O. findet Sonntag Vor⸗ 
mittag Feſtgottesdienſt in der Friedenskirche ſtatt, 
8 zu welchem ſich die Mitglieder des Kriegervereins 
3 gemeinſam begeben. Abends 6 Uhr findet zur 
= Gedächtnißfeier in der Friedenskirche ein geiſt⸗ 

liches Konzert ſtatt. 

Zur Zeutenarfeier in Bredow findet am 
Sonntag Vormittag 10 Uhr ein gemeinſchaft⸗ 
licher Kirchgang ſtatt, an dem ſich die Vereine 
mit ihren Fahnen betheiligen. Abends 7 Uhr 
beginnt die Illumination und der Umzug der 

Vereine. Montag Abend 7 Uhr beginnt wiederum 
die Illumination und eine gemeinſame Gemeinde⸗ 
feier in der Bredower Brauerei. Am Dienſtag 
Abend werden Tanzbeluſtigungen veranſtaltet. 
7 — Im Stadttheater gelangt morgen 
Sonnabend als volksthümliche Opern⸗Vorſtellung 
bei kleinen Preiſen „Der Troubadour“ zur Auf⸗ 
führung. Am Sonntag Abend geht zur Vor⸗ 
feier der Hundertjahrfeier Wichert's vaterlän⸗ 
diſches Schauſpiel „Im Dienſt der Pflicht“ zum 
erſten Male in Scene. Die Nachmittags⸗Vor⸗ 
ſſiſtellung bringt bei kleinen Preiſen den „Waffen⸗ 
ſchmied von Worms“. 

* — Am Sonntag Abend findet im Belle⸗ 
vuethea ter die Erſtaufführung des Luſtſpiels 
„H Die goldene Eva“ von F. v. Schönthau u. Kop⸗ 
pel⸗Ellfeld ſtatt, die Titelrolle ſpielt Frl. Lili 

Petri. Am Montag wird zur Hundertjahrfeier 
„König Heinrich“ wiederholt und find den Mit⸗ 
gliedern der Kriegervereine bedeutende Preis⸗ 
bmäßigungen gewährt. 


Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 45,00, per Mai 45,50, 
per September 46,50, ber Dezember 46,75. 
amburg, 18. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 %% é Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per März 9,10, per 


Berlin, 19. März. Die „Berl. Pol. 
Nachr.“ treten der Auffaſſung entgegen, als be⸗ 
April 9,05, per Mai 9,10, per Auguſt 9,27½, ſtehe die Abſicht, die Reichstagsſeſſion noch vor 


Oftern zu ſchliezen. Die Regierungskreiſe 
rechnen vielmehr beſtimmt darauf, daß der 
Reichstag die ihm vorgelegten und etwa noch 
in nächſter Zeit im Bundesrath fertiggeſtellten 
Vorlagen erledigt. Unter keinen Umſtänden ſei 
auf eine Schließung der Tagung vor Oſtern zu 


per Oktober 9,15, per Dezember 9,22 ½, Ruhig. 
Bremen, 18. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum = Börfe.) 
Ruhig. Joko 5,60 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Nu Armon si 257. 50 1 155 rechnen 
„Armour ſhield 23½ Pf., Cudahy 24½ Pf., rechnen. n 8 5 
Choice Grocery 24½ Pf., 20 8 luer 24½ pf — Die militäriſchen Schriften Wilhelms J. 
Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair werden am Hundertjahrtage fertiggeſtellt ſein. 
middl. loko 25½ Pf. Das erſte Exemplar dieſes vom Kriegsmiuiſterkum 
Wien, 18. März. Getreidemarkt. . Werkes wird dem Kaiſer über⸗ 
Weizen per Frühjahr 8,13 G., 8,14 B., i⸗ reicht. 2 Be. 
Juni 901 6., 802 B., per 75 8 5 Wien, 19. März. Das Miniſterium des 
7,56 B. Roggen per Frühjahr 6,71 G., 6,73 Innern hat an Oeſterreich befindlichen 
A., per Mai⸗Juni —— G., —.— B. Mais per ſozialdemokratiſchen botoiſationen der Eiſen⸗ 
Mal⸗Juni 3,92 G., 3,94 v. Hafer per Früh⸗ bahn ertenſten 190 ben. N 
jahr 6,24 G., 6,26 B. Antwerpen, 19. März. Der walloniſche 
Peſt, 18. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Studentenverein in der Antwerpener Handels⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver ſchule hat geſtern eine Sympathiekundgebung für 
Frühjahr 7,83 G., 784 B., per Mai⸗Juni Griechenland organiſirt. Ein Profeſſor hielt im 
7,2 G., 7%, 8. Herbſtweizen 7,22 G., großen Hörſaale der Schule einen Vortrag über 
7,24 B. Roggen per Frühjahr 6,36 G., die Orientfrage. Alsdann ergriffen der Abge⸗ 
6,38 B. Hafer per Frühjahr 5,72 G., ordnete Lorand und mehrere Studenten das 
5,74 B. Mais per Mai⸗Juni 3,58 G., 3,59 B. Wort. Unter der Begeiſterung der großen Menge 
Raps per Auguſt⸗September 10,45 G., 10,55 B. nahm man eine Tagesordnung an, worin man 
— Wetter: Schön. Wünſche für die Befreiung Kretas ausdrückte. 
Amſterdam, 18. März. Java⸗ Kaffee Ein griechiſcher Student dankte für die Kund⸗ 
good ordinary 50,00. gebung, alsdann formirte man einen Zug g mit 
Amſterdam, 18. März. Bancazinnſeinem Muſikkorps, an der Spitze eine griechiſche 
36,50. 1 5 Fahne in 208 En ee a 
rdam, 18. März, Nachmittags. 5 ofia, 19. März. Trotz der offizizſen Des 
en Weizen 5 ee 5 menti's erhalten ſich die Gerüchte einer Miniſter⸗ 
ſchäftslos, per Marz ——, per Mai —,—. kriſis. Man ſpricht von einer Wendung im 
Roggen loko —, do. auf Termine ruhig, per Sinne eines aktiven Eingreifens der agitirenden 
in je einem Falle. nahme 3011 000. . März ——, per Mai 102,00, per Juli 103,00, Aktionsparteien. Der offisiöfe d' roc; tritt 
— Die Arbeiten derjenigen Strafkammern, Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4 829 000, per Oktober —,.—. Rüböl loko —.—, per Mai . m eee 
die als Berufungsinſtanz thätig find, haben in“ Zunahme 304 000. 5 per Herbſt —.—. März gegen Griechenland in abfälliger Weiſe. Auch 


der letzten Zeit eine ganz weſentliche Verminde⸗ Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath Antwerpen, 18. Getreide: f e 
rung 1 Die m 5 . 85,74 Prozent. markt. Weizen ruhig. Roggen rubig. Hafer N — 28 für ein Zuſammengehen 
züngſt zurückgezogen wurden, iſt ſehr groß. Mit 7 DL behauptet. Gerſte flau. ie Ban San antinopel 19. Mär Die Mel⸗ 
der Zurückziehung des Rechtsmittels der Beru| „ Antwerpen, 18. März. Schmalz per d daß die Mönche des Klosters Athos ſich 
fung wird das Urtheil erſter Inſtanz rechts⸗ Börſen⸗Berichte. März 53,75. Margarine ruhig. alien begeben hätten, um dort ein Frei⸗ 
kräftig und die Rechtskraft eines Urtheils iſt un⸗ Mü Wetter: Schö Antwerpen, 18. März, Nachm. 2 Uhr er 1525 
. g g Stettin, 19. ärz. etter: chön. 5 korps zu bilden, iſt unbegründet. 
umgängliche Vorbedingung, wenn eine Strafe im] Temperatur + 9 Grad Neaumur. Barometer — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ BY 5 a 
Gnadenwege oder bei einem allgemeinen Gnadener⸗ 754 Millimeter. Wind: W. Bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 17,75 bez.. Athen, 19. März. (Privat⸗Telegramm.) 
laß erlaſſen werden fol. Das Publikum ſcheint ſich 13 ; u. B., per März 17,75 B., per April 18,00 B., Die Geſandten der Großmächte notifizirten dem 
vielfach mehr auf die erhoffte Amneſtie als auf Privat⸗Ermittelung. per Mai —.—. Ruhig. „ „ Miniſter des Auswärtigen die am 21. März be⸗ 
die zweifelhafte Entſcheidung einer zweiten Inſtanz Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm Paris, 18. März, Nachm. Roh zuaer . de Blokade Kretas und forderten die 
zu verlaſſen. ioko 156,00 bis 158,00 nom. Schluß bericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. Aunende Blokade Kreta rden 
Kiel, 18. März. Die Ehefrau Barth aus Roggen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Zurückziehung der griechiſchen Schiffe. Die Auf⸗ 
Kilogramm per März 25,37, per April 25,50, regung der Bevölkerung iſt unbeſchreiblich. 
. 26,12, per Oktober⸗Januar Demonſtrationen gegen die Fremden ſcheinen 
4 3 idlich. Miniſterrath iſt zuſammen⸗ 
aris, 18. März, Nachm. Getreide, unvermeidlich. Der er. f 4 
OS 75 (Schiußbericht) ze en malt, per getreten. Man erwartet wichtige ernſte Beſchlüſſe, 


Petersdorf auf Fehmarn und der Arbeiter San⸗ lolo 115,00 bis 117,00 B. 

der wurden wegen Mordes, den ſie gemeinſchaft⸗ Hafer flau, per 1000 Kilogramm loko 
lich an dem einundachtzigjahrigen Vater der 124,00 bis 129,00 nom. 

erſteren begangen haben, dom hieſigen Schwur⸗ Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
gericht zum Tode verurtheilt. Holo Joer 37,7 bez. pi 
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